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Glofien iiber die Vevedelung der Films.
(Ytachdruct verboten).

D

Man wird cinmal die Gejchichte des Kinos jdhreiben;
s wird cin dicleibiges Budy merden. Und ¢s wird nidt
fet dem einen bleiben, viele joldher fulturhijtorijcher Bii-
JBer merden dag Lidt der Welt evblicken. Weber mweit mwe-
niger widtige Dinge jind jdhon gange Bibliotheten entjtan-
Den und €8 it angunehmen, daf die Schreiblujt tm Lautfe
der Jetten nody wddt und ebenjo die wifjenjdiaftliche
Gritndlichteit, die nicht cher rubht, ald 618 rjache wud
Wirfung genai feftgejtelt und alle Jujommenhinge wad-=
gemwiefen jind. Da wird es danw unter anderem Heipen:

Jm Anfang war das Kino voh wmd ungejdhliffen. Mr=
auftand!Der gejunde Sern jtectt in einer jdhlechten Sdyale.
Man war aber jchonw giemlich i der Kultur fortgejchritten
uid erfamnte die Mangel wnd Hatte awdhy den Willew, jie
31t bejeitigen. Nur war man fid wicht gletd) imr Elaven, mwie
das angufangen ware, Die iiber die Nioval wadten, jet es
von Anits, jei €6 von innmeren Verufes wegen, fielten die
moralijchen Gebrejte fitr die jdhlinmmijten wnd wollten an
dicjer Stelle zunmadit die Hejfernde Hand anlegen. Die dic
Sdonheit Hittetew, auf dap jiefeiwe Cinbupe exlite, Dbe-
haupteten, das Ko miiBte afthetifcher werden, damit mwitr-
den jich awch die moralifdhen Vedenfenw erledigen. Und
jehlieBlich exhoben auch dicjenigen ihre Stimme, die in denr
Qino nur das Theater jahen, das Jufunftdtheater, und jie
forderten WVorfithrungen, oic den erviten dramatijdhen An-
jpritchen geniigterr. Fevwer wollten die Padagogen Crgie=
pungsmwerfe in den Vordergrund geriictt haben, die Natir=
wiffenjdaftler die natirvmwijjenjdaftliche Belehrung und jo
fort. A5 alle durvcheimander jdhrien und threm Fovder=
ungen Geltung zu verjchaffen juchten, wnd manw widht mehr

mwitpte, wem nan jein Ohr leihen, gejdmvetge denn, wie nan
jamtliche Whinjche befriedigen jollte, mahte die Hilfe.

Ein Wort jtellte Jich) wieder sur vedyten Jeit cinm. Von
irgendmwnher jhlitg es wie ein Donnerfeil tn den Wivrmwarre
der Stimmen, den Streit dcr Mieinungen. Der Film mup
peredelt werden! Ja, dasd jagte alles. Damit fonute je=
der ufrieden fjein. Weredeln mwollte der NMovalijt, der
Aejthet, der Theatermann, der Crzieher, der IWijjenjcdhaft=
fer. et mwem veredelnden Werfe mitzuarbeiten, tjt jedem
eine Genugtuung  Und e¢s ging wie cin horbares Aufat-
men durd) die Neihew derer, demen die Kunjt dHed Kinos
mehr oder minder dwere BVleflemnungo
Aber ploslid) verditfterten Jich die Mienen, die (ich joeben
erjt erhellt Hatte, mwicder. BVon eimer Seite wurde nam-
lich die Jrage aufgemworfen: ,AWie Joll veredelt werden?”
Nngmweifelhajt war das Wie die Kardimalfrage und bald
war ein meuer Kampf der NMeinungen entfejjelt. WVior-
jhlige murden gemadht und vermworfen. Jeder Hatte jeine
Miethode der Vevedehtng, von der dasd Heil fommren mupte,
und wollte nur jie erprobt jehen. Tas Kino erzitterte in
jetnenr Grundiejten, jeiw Sdictial jdhien bejiegelt zu jein —
wie der miBtrautjde, welterfahrene Kranfe ervzittert und
jein Gude gefommen glawbt, wenn er viele Aerzte an jei-
nem Lager verjammelt jieht.

Cine Tat mupte gejdhehen und ¢ mupte jold) gemwid-
tige Autoritdt dahinter jtehen, daB jidh) ihr alle Geuyten.
Eine Tat, die etne glangvolle Cpode cinleitete! Der Ehr-
geiy des Sinos war davauj gerichtet, dem Theater immer
abnlicher zu mwerden und cbenbitvrtiger, vielleidht jogar an
jetne Stelle gu treten, denn das Theater, darviiber war man
jich einig, erfitllte jeine Aujgabe mur nod) unvollfommren
uno mwurde nicht nmehr wie frither von der Gunjt des Pu-
blifums getvagen. Aeuperlich Hatte fich diejes Vejtreben
jdpon i der gerdujdlos vollzogenen Wandling fundgetan,
DaB dasd Kino, von Verliner Schnodrigfeit in ,Kientopp”
umgetauft, jidy den Yanrew Lihtipieltheater oder Lidhtipiel=
bithre Detgelegt hatte. Fitr die fulturele Hiherentwictliny

phie von i aw dewr Pla anw derenw Seite aufzugeben.
Smwar unterhiclt cr fajt ausjdhlieplich die Wiutter, da jich
Leonie auch jest fawm mit einent Wort anw dem Gejprad be-
teiligte; Hatte cr jedoch die Vlicte jehen fonnen, die jtrah-
(end die Augen des jungen Neadchens judten, ev wiirde Ra-
feten wnd Sdavarner verlajjen faben wm dic Gelicbte vor
frechen Sudringlichfeiten Fu jditBen. JFu jeinem Jnwern
nannte er jie jchon jein eigen wnd jehalt jich jelber jetwer Ju-
vitcEhaltinng wegen, Warwm Hatte er auch o Nadmittag
jedesd mdarmere Wort juriickgehalten, wm jehen zu mitjjen,
wie e anderer jich aw jic drangte.

Suin, morgen”, dachte er ingrimmig, ald er audy nod)
benrerfte, wic der Fremde Jich jett anjhictte, Niatter 1umd
FTodter nad) Hauje 3u fiihren, Ntatitrlich nahmen beide s
freundlich auf. Gr fuividte mit den Jahuen. Schon genug
war der Jchow, wm ihn flivchten zu fonnen!

nd ,morgen!!” jlitjterte awd) Graf Hohenaw dent jun=
genr Midadchen Hedeutungsvoll i, als er jidh vevabjdhicdend
tief verneigte.

O wortlojer Seligfeit war jie an jeinem Avm durd
dent jept vomr NVeondlicht Hellbejchienmenen Wald gejchritten.
Nur umweilen, wenn jie den leijen Druct jeined Arnres
ipiivte, Hob jie die Augen miit cinem jo vou Gliict verflar-
ten usdruct su ihm empor, dap ihm das Blut Heil zum
Herzen jtronte und ed jeimer gangen weltmannijden Ge-
wandtheit bedurfte, wm oic Unterhaltung mit dex Wartter
fortautjeszen.

Dennod) war Froaw Rodenwald das jeltjame Benehmen
der beiden aufgefallen. Forjdend jdhaute fie su thnen Hin=

itber, als das allgemeine Abjdyiednehmen fic auseinander-
fithrte. Wieder begegueten fid) dic beiden Augenpaare in
Ly it Guerjtandnijjes. — Sollre dasd plis-
lidge Crjcheinen des Fremden fein gufilliges gemwejen jein?
Cin hejtiger Schrect viefelte durd) ihre Glieder. Wie cine
Ahnung fonmmenden Unheild jtieg ¢s in ihr auf. Sawm
vermodyte jie ciie Antwort u geben, als nun der jinge
Neanw zu thr trat wwd wnr die Erlaubnis bat, jid) morgen
wad) dem Grgehen der Damven erfundigen i diirfen. Sie
neigte das Haupt, dod) da war audy jhon Leonie an ihrexr
Sette. ,Midittevdhen, dur bift ja blaB! €& ijt audy fithe,
Wollen wiv jdmell hineingehen. Und nun nod) cinmal
,Outte Jacht” Herr Hohenar wmwd taujend Dant!” Sie
jftrectte ihm mit jiigem Ladeln die Hand entgegen, die fiiv
einige Sefunden fejt wmidhlofjent hielt, ihr tief in die Augen
jepend. Die duntlen Augen jenften jich, ein leijes BVeben
ging durdy ihre Geftalt. Da lie er die fleine, ittermde Hand
mit feftem Druck jinfen und tvat uriic

ySomnr, Namachen,”  jlitfterte Leonmie mit erjtictter
Stinme, und ohue fidh noch einmal wmzujehen, jog jie dic
Miutter hajtig mit jich fort. So jah jie auwd) nicht den fin-
fteven Blict, welden ihr der Baumeijter nachjandte, wah-
remd er mervids Die Spien jeined Sdnurrbarted durd) die
winger gleiten (iep.

Seine Stunde (Anger als bis morgen mwarte i),
vaunte ex jeiner Sdhwejter 3, ,idy mup Gewipheit Haben!”
Dieje blictte thn erjtartnt an.

(Fortiepung folgt.)
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mupten nuw die rvidhtigen SKrdfte gefunden mwevden. Und
man braudte nwicht lange zu juchen. Sie famen gang von
jelbjt und famen — vom Theater. Wich unter dew Ddeut=
jchen BViihuendichtern war maw i der Weberzeugung ge=
[angt, daB das Sino notwendigermweije wveredelt mwerden
ntitjfe, follte dasé deutjche VWolt nicht Hoffnungslos verun=
edeln. Aus der Ueberzeugung veifte jehr vajcd der Gut-
jhlup. Die Geburtsjtunde der FTat hatte gejhlagen. In
sahlreichen Dichterituben und Didhtervillen wurde vevedelt.
Gdelfilme mwurden gejdrieben umd die alten Filmidee-
jhmicde und Filmjdretber bemerften mit Schrecten, dap
iben itber Nadht eine gefahrliche Sonfurvenyg ervmwadjen
war, Aud) jie waren Filmautoren gemejen, aber den Au-
torfilm Hatten fie nicht erfunden, dad vollbradyten exrjt die
Derithnrten utoren. CEigentitmlich war diejen Schipfun-
gen, dap jie Jich jelten auf eiwer mewen ydee aufbaitten, jou=
dern in der Negel auf einer alten, die jchon vor [langen
Jabren in etmwer anderen Formr vevarbeitet wovden warv,
sum Beijpiel als Theaterjtitcf oder ald Roman. Jteue
Jdeenr maren unbezahlbar gewejen, dieje alten fonnten
oie Filmfabrifen nody mit fnapper Vot bezahlen. Dasd war
namlich eime zweite Cigentitmlichfeit der nttorenfilme:
jie fojteten cin jdhweresd Geld. Die bevithmten Aartoren
mwarew am meijten davon iibervajdht. Sie Hatten eine Tat,

cine gute Tat vollfiihren wollew und jahen Jich nun Fitrftlich
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entloput. €5 war thuen peinlich, Aber da fie fid) vorge-
nommen Hatten, 3u veredeln, und niemand durd) eine Jit=
vitcfwetjung 0ed Honorars franfen mwollten, [teBen fjie e§,
ohne dDavon Jtotiz zu nehmen, ihrem Vantfonto gutjdrei=
fen. Am Cnde Hatten jie audy Kenntnis vou der Abjicht der
gilmiabrifanten erlangt, jeden Antor, und jei er nod) jo
beriihpmt, der die ihm aufgendtigten Honorvare ablehumen
pder reditzieren jollte, unmweigerlich vow der Lifte der Mit-
arbetter zu veidhen. Dasd gebildete Vublifum mwartete in
begretflicher Spannung auj die Frivcdhte der Veredelung,
i die fich die Hervorragemditen Getjter bemiihten. Vom
Autorvenfilm mwarrde, bevor er erjdiewen, in diejen Kretjen
mit Chriurdt gefprodhen, und als er erjdhien — — — ——

€3 ging nidht von Heute auf morgen. Das Filmjdrei-
fen will gelernt jein. WVean fann die Langjten Dramen und
fangwetligiten Ronrane mithelosd zu Papier bringen und
an etiwem furgen Film einen Federhalter zerfarren — mwas
et bevithmer Sdyriftjteller jonjt nidht undtig bHat. Die
Shmwiertgteit modte aich tm Alter der Stoffe [tegen. JFeder
Schnetder wird ald Fachnann bejtdatigen, dap aus einem
nelen Stoff letchter etnr Kletd 31 machen ijt, ald aus eimem
jthon verarbeiteten, der Dereitd jeime Dienite geleiftet Hhat
Aper nac) und nach wiurde doch einiges fertig. Whan griff
mit beiden Handew wach dew Pevlen, Fabrifanten, Leftore,
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mandyer bevitpmte PViamn Dda uvechtgefilmt DHatte, war
durdans nicht bervithmt. (Der Kinohijtorifer vergeidhiet
an diefer Stelle unterjdiedliche vevgebliche Anjtvengungen
nambafter Didhter jener Tage, ihr FlitgelroB i einem ev=
fclgreichen Ritt ins Land der Lidtipiele anzijporien wmd
fniipft davan folgende Vetvadtungen): G5 (ARt jic) nict
fewgnen, dap der jogenannte Antorenfilm, zu dejjen Dar=
ftellung gefeterte Sdaujpicler und Schaujpielerinien Hers
angezogen twurden, vielfad) enttaujdhte. Entweder war die
Pervedelmg devart, daf man nur dieje wahrmwahur und
nichts von eimem wirfjamen SinojtitcE des Genres, dem
man den Krieq evflart hatte, dap von der BVevedlung nidts
wahrgenomimen werden fonnte. Die nidt Oevithnrten A=
toven [adelten Hohn itber dem Autorvenfilnr, aber wenn jie
an das BVanffonto der Kollegen vour dutoreniilnr dadhten
waurden fie fraurig. O jchnodde Welt!

Und das grope Publitum? €5 Hatte jich unter dem
ttorenfilmn von Anfang an nihts gejdheites vovjtellen fon-
nen und hatte mun das Gefithl, vap awd) nichts jonderlich
gejcheites daran jet. Da ¢s das verheipene Wort nurr jehmwad
pernommen, vermiBte €8 Oie rettende Tat fawm. WVon der
angefitndigten WVeredelung hatte ¢& heyglich wenig verjpitvt
und war im jtillen froh davitber. Die Vienjchen Haben vor
fmeren Cingriffen cine angeborene Angjt, vor moralijden
oft nody mehr als vor divurgijhen vorausgejett, dap fie
jelber Gegenjtand des Cingriffs jein jollen. Vet anderen
it €5 thuen nidht o jehmrerzlich. Ndan Hielt fich wieder an
Bioltatrs geflitgeites: ,Tous (es gens jont Gons, Hhors (e
genre ennupeur” — in freier Ueberjefung: it nvein
Geld will idy mein Verguitgen Hoben wwd mich nicht nvop=

KINEMA Biilach/Zirich.

&OQOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOO

fer!” 1Mud ift Oiejer Stamdpuntt in (itervarijder, ajtheti-
jcher, moralijer, ethijcher Hinjicht auh nicht vollig ein-
wandfrei, mehreves (apt jid; doh zu jeimer Redtfertigung
anfithren.

©p in einer der ufitnftigen Gejdhidhten ded Kinos Fu
(efen, die, wie obige Stichprobe evfenmuen [(aRt, fein Wert
trocfener ®elehriameeit fein will. Wir werden vielleicht
fet Gelegenheit nody eimmal darin blattern. Georg Perfig.

OO0
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Vetvadjtungen iiber Kine-Plafate,
(@)

Das Sino als ein Produft der Jewzeit jollte, jo mitBLe
mai wenigftens anmehnren, i evjter Limte jich der moder-
e Werbemittel Dedienen. Speziell wasd die Plafatiritjt
anbetrifft, find Hier dodh Letjtungen Hervorgebracdt worder,
fiir 0ie fein Wort vesd Yobes zuvicl ijt, und die Crfolge, Jie
2ic meiften fich ihrer ODediemenmden Unternmehummingen den
gefthmactoollen Affichen zu verdanfen Haben, jollten auc
die Sinobranche vevanlajjen, der Plafatfrage die gropte
dufmerfiomeeit aur jchenten. Gewip, die meijten Brandyen
Haben eine gemwijje Tradition; ote SKimobrancde it Athene
abulich, die Dem Haupte des Feus entipraig, it Kiwd 1=
jerer Seit und infolge dejfen muBte ihre gamge Vrganija=
tion von Grund auf aufgebaut werden, wihrend die and=

Derenr Fmwetge des wirtjGaftlichen LYebensd den gropren Tetl

thres Jtewerungseifers auf diejes Gebict zu fonzentrieren

Cliché-Plakate

ein- und mebriarbig

. aewobuliche

fiefevt 3 Dilligen WVeretjen
0 v

gejehmactooll 1wnd  prompt

Biliah -

ridere . G

Bilrirh

Denef und Werlag des ,[inema,




	Glossen über die Veredelung der Films

